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5.5 V) Interventionsleitfaden A – Verdacht auf eine mögliche Gefährdung aus 
Vereinssicht 
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5.6 VI) Interventionsleitfaden B – Handlungsschritte bei dem Verdacht auf akute 
Gefährdung aus Vereinssicht 

 

 

Möglich Indikatoren für eine akute Gefährdung 
• Wird/ ist eine lebensnotwendige medizinische Versorgung nicht gewährleistet 

• Liegen augenscheinliche Verletzungen vor, die auf Misshandlung/ Missbrauch hindeuten? 

• Wird kein regelmäßiges/ geeignetes Angebot an Nahrung/ Flüssigkeit gewährleistet 

• Wird/ ist eine existenzielle Grundsicherung zur Befriedung der kindlichen 
Grundbedürfnisse nicht gewährleistet (z.B. Essen/Trinken, Hygiene, dramatische 
Wohnverhältnisse) 

• Ungeeignete Aufsichtspersonen (z.B. unter Alkohol oder Drogen stehende Personen) 

• Ungenügende Berücksichtigung der kindlichen Bedürfnisse 
(z.B. starke emotionale Vernachlässigung, 
ungenügende Aufsicht – Kind wurde allein in der Wohnung gelassen) 

• Kind möchte/ kann nicht mehr nach Hause gehen und bittet um Hilfe 

• Kind kündigt Suizid an 
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5.7 VII) Interventionsleitfaden C – Handlungsschritte bei Verdacht auf Gefährdung im 
Verein aus Sicht Dritter (z.B. Eltern) 

 
Der Schutz des Kindes/Jugendlichen steht an erster Stelle! 
Bitte Ruhe bewahren, denn überhastetes Eingreifen schadet nur! 
Kreis der informierten Personen ist zunächst möglichst klein zu halten. 
Gegenüber den betroffenen Kindern/Jugendlichen oder den „Fallmeldern“ signalisieren, 
dass man die Informationen ernst nimmt und sich der Sache annimmt. 

 

Bei einer Grenzverletzung, die aus mangelnder Erfahrung, aus fehlenden Fachkenntnissen 
oder auch aus falscher Wahrnehmung bzw. aus Versehen passiert, sollte das Fehlverhalten 
im Vorstand oder zusammen mit den Kinderschutzbeauftragten des Vereins reflektiert und 
anschließend eine Vereinbarung über eine Entschuldigung/Wiedergutmachung sowie eine 
Verhaltensänderung getroffen werden. 

Sollte keine klare Einschätzung möglich sein, ob es sich um eine Grenzverletzung oder 
strafrechtlich relevante Handlung handelt, muss eine externe Fachkraft hinzugezogen 
werden. 

Bei Verdacht auf einen sexuellen Übergriff bzw. Missbrauch durch ein Vereinsmitglied – 
egal ob beruflich oder ehrenamtlich tätig, leitet der Verein die weiteren Schritte ein.  
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5.8 VIII) Handlungsschritte – Übergriffe unter Kindern und Jugendlichen 
 

1. Situation unterbrechen 

Dazwischen gehen und die Situation stoppen, den Übergriff  klar benennen und eindeutig 
Stellung dagegen beziehen. Den Schutz des betroffenen Kindes, der oder des 
Jugendlichen wieder herstellen. Kein „Übersehen“, Verharmlosen oder Ablenken. 
Keine gemeinsamen Gespräche zur Klärung mit betroffenem und übergriffigem Kind! 
Am besten wendet ihr dabei die Dreierregel an: benennen – ablehnen – anweisen, also 
z. B. „Du hast gerade bei XY die Badehose von hinten runtergezogen, das war 
verletzend, gemein und geht gar nicht. Damit das nicht nochmal passiert, ist der 
Badeausflug erstmal für dich beendet. Im Team werden wir nachher besprechen, ob 
dein Verhalten noch weitere Konsequenzen haben wird.“ 

2. Einzelgespräch mit betroffenem Kind oder dem oder der betroffenen Jugendlichen 

Schutz, Trost und Stärkung für das betroffene Kind oder den betroffenen Jugendlichen. 
Herausfinden, was es jetzt benötigt und mitteilen, was weiter passieren wird. 

3. Einzelgespräch mit dem übergriffigen Kind / dem oder der übergriffigen Jugendlichen 

Bewertung und Ablehnung des Verhaltens (nicht der Person!) und Grenzen setzen. Im 
Zutrauen auf eine Verbesserung eine Vereinbarung über Verhaltensänderung treffen. 
(Freiwillige) Wiedergutmachung oder Entschuldigung ermöglichen, aber keine 
erzwungene Entschuldigung herbeiführen! 

4. Fachliche Beratung einholen und weiteres Vorgehen klären 

Bei erheblichen Übergriffen Kontakt zur Vereinsleitung aufnehmen und sich über 
Maßnahmen für das übergriffige Kind, die oder den übergriffigen Jugendlichen beraten 
lassen und auch darüber, ob Aufarbeitung in der ganzen Gruppe oder Teilgruppe 
sinnvoll ist und ob Eltern einbezogen werden sollten. 

5. Vorfall im Team besprechen 

Maßnahmen für das übergriffige Kind, die oder den übergriffigen Jugendlichen beraten 
und einleiten. Ziel der Maßnahmen sind der Schutz des betroffenen Kindes bzw. 
Jugendlichen und die Einsicht des eigenen Fehlverhaltens beim übergriffigen Kind bzw. 
Jugendlichen. Keine Einschränkungen für das betroffene Kind, die oder den 
betroffenen Jugendlichen! 

6. Einbeziehung der Eltern 

Je nach Schwere des Übergriffes und Alter der Kinder bzw. Jugendlichen. 

7. Thematisierung in der Gruppe 

Eindeutige Positionierung gegen sexuelle Übergriffe, ggf. Information über Vorfall und 
die eingeleiteten Maßnahmen. Wenn bereits Umgangsregeln und Beschwerdewege mit 
der Gruppe erarbeitet wurden, auf diese verweisen, ansonsten mit der Gruppe 
entwickeln.  


